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Den letzten Punkt dieser  
Ausgabe setzten die Redak-
teure am Freitag um  
13.30 Uhr. Kurze Zeit  
später rollten in  
Neubrandenburg die  
Druckwalzen an.

„Und wenn du den Eindruck 
hast, dass das Leben ein Thea-
ter ist, dann such dir eine Rol-
le aus, die dir so richtig Spaß 
macht.“  
              William Shakespeare
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 (ow) Stralsund. Seit 2013 , 
dem Gründungsjahr des Förder-
vereins des Hospiz der Hanse-
stadt Stralsund, war der Medizi-
ner Dr. Johannes PlathVorsitzen-
der dieses Gremiums.  

Nun fanden im Vormonat die 
Wahlen für einen neuen Vorstand 
statt. Dabei wurde auch Bilanz 
gezogen, was in den Jahren des 
Bestehens alles erreicht wurde. 
Der Förderverein Hospiz Stral-

sund wurde gegründet, um die 
wertvolle Arbeit des Hospizes zu 
unterstützen und weiterzuent-
wickeln.. Die Mitglieder kommen 
aus verschiedenen Berufsgrup-
pen und bringen unterschiedliche 
Erfahrungen und Perspektiven 
ein. Gemeinsam verfolgen sie ein 
Ziel: die Lebensqualität der Pati-
enten im Hospiz zu verbessern 
und ihre Angehörigen in dieser 
schwierigen Zeit zu entlasten. 

Die Finanzierung eines Hospi-
zes stellt eine Herausforderung 
dar, da die Kosten nicht vollstän-
dig durch die Krankenversiche-
rung abgedeckt werden. Der För-
derverein bemüht sich deshalb 
um Spenden, Sponsoren und Ak-
tionen, um die nötigen Mittel be-
reitzustellen. 200.000 Euro sind 
seit Bestehen des Fördervereins 
zusammengekommen.  

Nun übergab Dr. Johannes 
Plath die Verantwortung des Vor-
sitzenden an den 57jährigen Ma-
rio Jaeckel. Er ist der Inhaber und 

Betreiber von drei McDonalds-
Filialen in Stralsund.  

Dr. Plath wird auch weiterhin 
im Verein aktiv mitarbeiten. Bei-

de und weitere Vereinsmitglieder 
schmiedeten auch schon die 
nächsten Pläne. So will man im 
Sozial Media-Bereich die Akti-

vitäten erhöhen um den Verein 
weiter bekannt  zu machen. Auch 
die Durchführung von Veranstal-
tungen ist vorgesehen. 

STAFFELSTABÜBERGABE BEIM HOSPIZ-FÖRDERVEREIN 
Dr. Johannes Plath übergibt Amt an Mario Jaeckel 

Dr. Johannes Plath (re.) übergab im Beisen weiterer Vereinsmitglieder den Vorsitz an Mario Jaeckel. Foto: 
Olaf Wermke

Vom Wirtschaftsforum im Rathaus 
berchtet.       Seite 3

Neues Fahrzeug für Stralsunder 
Feuerwehr.                       Seite 4  

Rückgang der Arbeitslosigkeit im 
Landkreis VR.  Seite 6
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 (zas) Stralsund. Durch das 
Engagement des Bürgerkomi-
tees „Rettet die Altstadt Stral-
sund“ e. V. können seit Pfing-
sten 2024 im Rahmen öffentli-
cher Führungen der Rosengar-
ten und die Außenanlagen des 
Johannisklosters wieder be-
sichtigt werden. Der Stralsun-
der Traditionsverein e. V. hat 
am 14. und 15. Dezember 2024 
im Johanniskloster den St. Ni-
kolaus-Markt organisiert und 
durchgeführt. Spätestens seit-
dem ist das Johanniskloster 
wieder im öffentlichen Bewus-
stsein der Stralsunder und sei-
ner Gäste angekommen.  

Dieser Tradition folgend, la-
den Stralsunder Vereine für 
den 10. Mai 2025 zum Kloster-
fest in St. Johannis ein. Das 
Klosterfest reiht sich in die 
Veranstaltungen anlässlich des 

500. Jahrestages der Reforma-
tion in Stralsund ein. Dafür ha-
ben sich das Bürgerkomitee 
„Rettet die Altstadt Stralsund“ 
e. V., der Stralsunder Traditi-
onsverein e. V., der Kunstver-
ein Stralsund e. V., der Stral-
sunder Geschichtsverein e. V., 
der Literaturkreis Stralsund 
und die KULT-Touren DIE 
fromme Dagmar ein reichhal-
tiges Programm ausgedacht. 
Unterstützt werden die Verei-
ne von der Hansestadt Stral-
sund und der Stadterneue-
rungsgesellschaft Stralsund 
mbH. Am 10. Mai findet auch 
der bundesweite Tag der Städ-
tebauförderung statt. Dieser 
Tag trägt in diesem Jahr das 
Motto „Lebendige Orte, star-
ke Gemeinschaften“. Das Klo-
sterfest ist bestes Beispiel 
dafür.  

Diesem Motto tragen sowohl 
das Johanniskloster als auch 
die Veranstalter selbst Rech-
nung. Eine starke Gemein-
schaft – Stralsunder Vereine in 
Verbindung mit der Hanse-
stadt Stralsund und der Stadt-
erneuerungsgesellschaft Stral-
sund mbH - erwecken das Jo-
hanniskloster wieder zu einem 
lebendigen Ort.  

Wir hoffen gemeinsam, dass 
die öffentlichen Führungen 
durch den Rosengarten und 
(mindestens) die Außenanla-

gen des Johannisklosters, der 
St. Nikolaus-Markt und das 
Klosterfest auch in den kom-
menden Jahren zu festen Ver-
anstaltungen in St. Johannis 
werden. Wir freuen uns über 
die Unterstützung durch das 
Zentrale Gebäudemanage-
ment der Hansestadt Stral-
sund. Oberbürgermeister 
Alexander Badrow wird das 
Klosterfest eröffnen. 

Die Vereine und die Stadter-
neuerungsgesellschaft Stral-
sund mbH haben für das Klo-
sterfest ein reichhaltiges Pro-
gramm vorbereitet. So gibt es 
eine Führung zum Thema 
„Kirchen, Klöster, Hos-
pitäler“, einen Vortrag zum 

Kirchenbrechen in Stralsund 
1525, Buchlesungen, Führun-
gen im Kloster, Kreativworks-
hops für Groß und Klein sowie 
Vorlesen für Kinder. Natürlich 
kann auch der Rosengarten – 
mit dem durch das Bürgerko-
mitee wieder belebte Rosen-
beet - besichtigt werden.  

In Form von Speis und Trank 
wird auch für das leibliche 
Wohl gesorgt.   

Zusammen mit der an die-
sem Tag auf der Nördlichen 
Hafeninsel stattfindenden 
„Blaulichtmeile“, erwartet die 
Stralsunderinnen und Stral-
sunder sowie ihre Gäste ein ab-
wechslungsreicher, unterhalt-
samer Tag.

Suchen dringend für  
solvente Kunden  

EFH oder ETW zum  
Kauf in Stralsund  
und Umgebung.

 (zas) Stralsund.  Am 8. 
Mai 1945 endete der Zweite 
Weltkrieg auf dem europäi-
schen Kontinent. Der von 
Deutschland ausgehende Krieg 
hatte unermessliches Leid, Tod 
und Zerstörung über weite Tei-
le Europas und der Welt ge-
bracht.  

Anlässlich des 80. Jahrestages 
dieses historischen Ereignisses 
lädt die Hansestadt Stralsund 
alle Bürgerinnen und Bürger 
am Mittwoch, dem 8. Mai 2025, 
um 16:00 Uhr zu einer öffentli-
chen Gedenkveranstaltung an 
der Kriegsgräberstätte auf dem 
Städtischen Zentralfriedhof, 
vor dem Hochkreuz, ein.  

In einer Zeit, in der die Erin-
nerung an die Schrecken von 
Krieg und Gewalt wachgehal-
ten werden muss, wollen wir 
gemeinsam innehalten: „Wir 
erinnern an Leid, Tod und Zer-
störung, um die Mahnung an 
Frieden und Versöhnung le-
bendig zu bewahren“, so der 

Präsident der Bürgerschaft, Pe-
ter Paul, und Oberbürgermei-
ster Alexander Badrow in ihrer 
Einladung.  

Das Programm der Gedenk-
veranstaltung wird von Schüle-
rinnen und Schülern des Han-
sa-Gymnasiums mitgestaltet, 
die sich im Rahmen ihres 
Schulprojekts intensiv mit dem 
Zweiten Weltkrieg auseinan-
dergesetzt haben. Musikalische 
Beiträge der Musikschule 
Stralsund sowie eine Anspra-
che des Oberbürgermeisters 
geben der Veranstaltung einen 
würdigen Rahmen. Ein kurzer 
Rückblick auf die Geschehnis-
se vor 80 Jahren in Stralsund 
wird die lokale Perspektive in 
das Gedenken einfließen las-
sen.  

Die Hansestadt Stralsund 
lädt alle Bürgerinnen und Bür-
ger herzlich ein, an dieser Ge-
denkveranstaltung teilzuneh-
men und gemeinsam ein Zei-
chen der Erinnerung und der 

Versöhnung zu setzen.  
Bereits am Vormittag wird die 

Stadt auf dem Sowjetischen 
Ehrenfriedhof ein stilles Zei-
chen des Gedenkens setzen: 

Auf jede Grabplatte wird eine 
weiße Rose niedergelegt – als 
Symbol des Erinnerns und der 
Hoffnung auf dauerhaften 
Frieden. 

80. JAHRESTAG ENDE DES ZWEITEN WELTKRIEGES 
Hansestadt Stralsund lädt zu Gedenkveranstaltung ein  

Die Kriegsgraberstatte mit Gedenktafeln. Foto: HANSESTADT Stral-
sund l Pressestelle 

KLOSTERFEST IN ST. JOHANNIS AM 10. MAI 
Stralsunder Vereine laden am Tag der Städtebauförderung ein

Stralsunder Vereine laden am Tag der Städtebauförderung ein.  
Foto: Hansestadt Stralsund/Pressestelle
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 (pm) Stralsund. 
Beim Wirtschaftsfo-

rum der Hansestadt 
Stralsund und des 
Landkreises Vorpom-
mern-Rügen kamen am 
24. April rund 150 Un-
ternehmerinnen und 
Unternehmer im Rat-
haus zusammen. Im Fo-
kus: die wirtschaftli-
chen Herausforderun-
gen der Region – und 
klare politische Worte 
von Landrat Dr. Stefan 
Kerth. 

Kerth lobt regionale Wirt-
schaft und  

kritisiert Sozialstaat 
 
„Sie sind das Rückgrat un-

serer Gesellschaft“, betonte 
Kerth in seiner Rede. Den 
Anwesenden dankte er für 
ihren Einsatz in wirtschaft-
lich schwierigen Zeiten. Zu-
gleich kritisierte er die wach-
senden Sozialausgaben von 
Bund und Land, die den 
kommunalen Haushalt bela-
sten: „Hier muss sich drin-

gend etwas ändern.“ 
Ein zentrales Zukunftspro-

jekt sei der neue Berufsschul-
campus, dessen Bau in Kürze 
startet. „Gute berufliche Bil-
dung ist essenziell für unsere 
Region“, so Kerth. Weitere 
Investitionen des Landkrei-
ses stellte er ebenfalls vor. 

Badrow: Perspektiven für 
Stralsund 

 
Oberbürgermeister Dr. 

Alexander Badrow präsen-
tierte aktuelle Projekte der 
Hansestadt, darunter den 
Entwicklungsplan für das 
Werftgelände. Ziel sei es, 
Stralsund zukunftsfähig auf-
zustellen und seine Stärken 
weiter auszubauen. 

Zukunftspreis vorgestellt 
 

Vorgestellt wurde auch der 
neue Zukunftspreis, den die 
Hochschule und die Hanse-
stadt gemeinsam vergeben. 
Ausgezeichnet werden Pro-
jekte, die regionale Wirt-
schaftskreisläufe stärken. 
Der Preis wird 2025 in den 
Kategorien Wirtschaft, Zivil-
gesellschaft und Bildung/Wis-

senschaft verliehen. 
Alle Informationen zum 

Zukunftspreis: 
https://www.stralsund.de/bu-
erger/rathaus/zukunftspreis/ 

Im Anschluss nutzten die 
Gäste die Gelegenheit zum 
Netzwerken – ein starkes Zei-
chen für den Zusammenhalt 
der regionalen Wirtschaft. 

WIRTSCHAFTSFORUM IM RATHAUS STRALSUND 
Im Focus: Wirtschaftliche Herausforderungen der Region

Während des Forums im Löwenschen Saal des Rathauses. 
Landrat Dr. Stefan Kerth. Fotos (2): privat

 NEU IM 
HOT SPOT 
STRAL -
SUND: Jetzt 
auch Billard 
und Kicker 
für noch mehr 
Spaß! Tanz-
café für Seni-
oren am 12. 
Mai 

Stralsund. 
Der Hot Spot 
in Stralsund 
ist längst eine 
feste Größe 
im lokalen 
Freizeitange-
bot.  Bekannt 
für seine 
gemütliche 
Atmosphäre 
und vielfälti-
gen Veran-
staltungen, 
erweitert das 
beliebte Lo-
kal sein An-
gebot nun um 
zwei weitere 
Attraktionen: 
Ab sofort ste-
hen den Gä-
sten nagel-
neue Billard- 
und Kicker-
Tische zur 
Verfügung. 

 
„Wir möch-

ten unseren Gästen noch 
mehr Möglichkeiten bie-
ten, ihre Freizeit bei uns 
abwechslungsreich zu ge-
stalten“, erklärt Inhaber 
Thomas Spaller. „Ob eine 
entspannte Partie Billard 
mit Freunden oder ein ac-
tionreiches Match am 
Kicker – wir sind sicher, 
dass unsere neuen Ange-
bote gut ankommen wer-
den.“ 

 
Die neuen Tische sind in 

einem separaten Bereich 
des Hot Spots aufgestellt, 
sodass sowohl ambitio-
nierte Spieler als auch 
Gelegenheitskicker ihren 
Spaß haben können, ohne 
die übrige Atmosphäre zu 
stören. Selbstverständlich 
stehen auch weiterhin die 
bekannten Annehmlich-
keiten des Hot Spots zur 
Verfügung, darunter eine 
vielfältige Getränkeaus-
wahl und kleine Snacks. 

 
Besonderes Angebot für 

Junggebliebene: Tanzcafé 
für Senioren am 12. Mai 

 
Doch das ist  nicht die 

einzige Neuigkeit aus dem 
Hot Spot.  Am Sonntag, 
den 12. Mai,  lädt das 
Team herzlich zu einem 
Tanzcafé speziell für Seni-

oren ein. Ab [Uhrzeit]  
können sich tanzbegei-
sterte Damen und Herren 
bei Kaffee und Kuchen zu 
klassischen Klängen be-
wegen und einen geselli-
gen Nachmittag verbrin-
gen. 

 
„Wir möchten auch den 

älteren Generationen in 
Stralsund eine schöne 
Möglichkeit bieten, aktiv 
zu sein, Kontakte zu 
knüpfen und einfach eine 
gute Zeit zu haben“, so 
Inhaber Thomas Spaller.  
„Wir freuen uns auf viele 
tanzfreudige Gäste!“ 

 
Das Tanzcafé am 12. Mai 

ist eine Premiere im Hot 
Spot und soll bei entspre-
chendem Anklang zukünf-
tig regelmäßig stattfin-
den. Interessierte Senio-
ren sind herzlich eingela-
den, ohne Voranmeldung 
vorbeizukommen und das 
Tanzbein zu schwingen. 

 
Ob jung oder alt, sport-

lich aktiv oder tanzbegei-
stert – der Hot Spot in 
Stralsund hat ab sofort für 
jeden Geschmack etwas 
zu bieten. Schauen Sie 
vorbei und entdecken Sie 
die neuen Möglichkeiten!  
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EIN QUANTENSPRUNG IN DER RETTUNGSTECHNIK 
Stralsunds neue Drehleiter 

 (zas) Stralsund.  
Sie ist das Highlight bei der 

Stralsunder Feuerwehr: die neue 
Drehleiter. Anfang der Woche 
hat Oberbürgermeister Alexan-
der Badrow das Fahrzeug an die 
Feuerwehr übergeben.  

Ihre spezielle Hinterachslen-
kung mit einem minimalen Wen-
dekreis von 16,2 Metern sorgt 
dafür, dass die Feuerwehr den 
Herausforderungen der UNES-
CO Welterbe-Stadt Stralsund 
noch besser als bisher begegnen 
kann. Auch deshalb spricht Jo-
hann Stahl, Leiter der Berufsfeu-
erwehr Stralsund, von einem 
Quantensprung gegenüber dem 
Vorgängermodell.  

Der hydraulische Rettungskorb 

ist bis maximal 500 kg (maxi-
mal 5 Personen) belastbar. 
Er ist zudem mit einem voll-
automatischen Wasserwer-
fer ausgerüstet, der 2.000 Li-
ter pro Minute abgeben 
kann. Dafür muss niemand 
in den 30 Meter hohen Korb 
steigen, denn der Wasser-
werfer ist vom Boden aus 
steuerbar. So muss sich bei 

Löscharbeiten keiner mehr dem 
Gefahrenbereich nähern und das 
macht den Einsatz für die Stral-
sunder Feuerwehrleute sicherer.  

Damit jeder Handgriff sitzt, 
üben die drei Wachabteilungen 
der Stralsunder Feuerwehr der-
zeit mit ihrem neuen Einsatz-
fahrzeug. Anfang Mai wird die 
Drehleiter dann in Dienst ge-
stellt.  

Schlüsselübergabe der neue Drehleiter.
Stralsunds neue Drehleiter.  

Fotos (3):Hansestadt Stralsund/ Pressestelle

Conrad Possin an der neuen Drehleiter. 

 Fakten zum Fahrzeug  

Hersteller: Rosenbauer, Modell L23A-XS  

Motorleistung: 299 PS  

Hinterachslenkung mit minimalem Wendekreis von 16,2 
Metern - auch Parallelverschiebung möglich  

Rettungshöhe Korb 30 Meter  

Zuladung Rettungskorb: bis zu 500 kg  

stufenloses Aufrichten des Korbes 

vollautomatischer Wasserwerfer am Korb (2.000 Liter die 
Minute)  

vollintegrierte Wasserhochführung zum Korb (Schlauch-
anschließen im Einsatz entfällt)  

schwenkbare Krankentragen-Lagerung 

 

Kosten: 1.078.000 Euro  



Das gönn’ ich mir!

5. bis 24. Mai 

Oldtimer Zweiradaustellung 
„Golden Show Bikes“

/strelapark.stralsund www.strelapark.de/strelapark

Über 50 Stores, u.a.

Aufgepasst liebe Zweiradliebhaber: Entdecken und bestaunen Sie Modelle 
von Simson, MZ, Jawa, Kawasaki und vielen andere mehr! Hier erfahren 
Sie z. B. auch, welche Modelle vor der Wiedervereinigung in den alten und 
                                                     neuen Bundesländern gefahren wurden.                                                        
                                                      Shoppen, Genießen und Erleben - wir 
                                                     freuen uns auf Sie! 

Die Welt der Bücher

UNSERE

KERNÖFFNUNGSZEIT:

Mo. - Sa. 

9 bis 19 Uhr

(ALDI 7 BIS 20 Uhr, 

ROSSMANN UND famila 

8 BIS 20 Uhr)
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 (zas) Vorpommern-Rü-
gen. Die Arbeitslosigkeit in 
der Region Vorpommern-
Rügen ist im April deutlich 
zurückgegangen. 10.076 
Männer und Frauen sind im 
nördlichsten Landkreis 
Mecklenburg-Vorpommerns 
aktuell ohne Job. Das sind 
1.226 Personen bzw. 10,8 Pro-
zent weniger als noch im 
März. Die Arbeitslosenquote 
sank binnen Monatsfrist von 
10,0 auf jetzt 8,9 Prozent. 

 „Die saisonal geprägten 
Wirtschaftsbereiche haben 
im April noch einmal deutlich 
angezogen und der Region 
Vorpommern-Rügen einen 
Rückgang der Arbeitslosig-
keit beschert, der im Land 
seinesgleichen sucht“, so 
Thorsten Nappe, Vorsitzen-
der der Geschäftsführung der 
Agentur für Arbeit Stralsund. 
„Natürlich erwarten wir im 
April in allen Regionen 
Mecklenburg-Vorpommerns 
einen saisonbedingten Rück-
gang der Arbeitslosigkeit. 
Und das ist auch so eingetre-
ten. Für das gesamte Land 

zusammengerechnet ergibt 
das eine Abnahme der Be-
schäftigungslosigkeit um 
mehr als 3.200 Personen. 
Doch allein der Landkreis 
Vorpommern-Rügen trägt zu 
dieser Entwicklung bereits 37 
Prozent bei. Das zeigt ganz 
deutlich die enormen Auswir-
kungen des Saisongeschäfts 
in unserer Region.“ 

 Der Agenturchef spielt hier 
auf die besondere Wirt-
schaftsstruktur des Kreises 
an. In Vorpommern-Rügen 
gibt es, anders als in den an-
deren Landesteilen Mecklen-
burg-Vorpommerns, gleich 
zwei große Tourismusregio-
nen, die den Arbeitsmarkt 
beeinflussen: die Halbinsel-
Fischland-Darß-Zingst und 
die Insel Rügen. 

Rügen mit stärkstem Rück-
gang der Arbeitslosigkeit 

 
Rügen verzeichnete im ak-

tuellen Berichtsmonat den 
mit Abstand stärksten Rück-
gang der Beschäftigungslo-
sigkeit. 2.624 Männer und 
Frauen sind auf Deutschlands 

größter Insel aktuell ohne 
Job. Das sind 809 Personen 
weniger, als noch im März. 
„Innerhalb nur eines Monats 
hat sich die Zahl der Arbeits-
losen auf Rügen um fast ein 
Viertel reduziert“, so Thor-
sten Nappe. „Solche Saison-
schwankungen hat sonst kei-
ne andere Region in Deutsch-
land zu verzeichnen.“ Die Ar-
beitslosenquote sank auf der 
Insel von 10,4 Prozent im 
März auf jetzt 7,9 Prozent. 

 Ganz ähnlich ist die Situati-
on in der Agenturgeschäfts-
stelle Ribnitz-Damgarten, zu 
der auch die Halbinsel Fisch-
land-Darß-Zingst zählt. Hier 
sank die Arbeitslosenquote 
von 8,7 auf 7,5 Prozent. Das 
ist der niedrigste Wert unter 
allen Regionen des Agentur-
bezirkes. 1.941 Personen sind 
rund um Ribnitz-Damgarten 
derzeit ohne Job. Das sind 
304 Personen bzw. 13,5 Pro-
zent weniger als im Vormo-
nat. 

3.528 Männer und Frauen in 
Stralsund aktuell ohne Job 

 

Beide Urlaubsregionen zu-
sammengerechnet bilden fast 
den kompletten Rückgang 
der Beschäftigungslosigkeit 
im Agenturbezirk ab. 

 Natürlich verzeichnen auch 
die Hansestadt Stralsund und 
die Geschäftsstelle Grimmen 
eine saisonbedingte Abnah-
me der Beschäftigungslosig-
keit. Im Vergleich zu den 
Tourismusgebieten fallen die 
Werte hier aber kaum ins Ge-
wicht. In Grimmen sank die 
Zahl der Arbeitslosen um ge-
rade einmal 17 Personen ge-
genüber dem Monat März. 
Immerhin reichte dieser ver-
hältnismäßig kleine Rück-
gang aus, um die Arbeitslo-
senquote von 9,3 auf 9,2 Pro-
zent sinken zu lassen. In 
Stralsund ging die Beschäfti-
gungslosigkeit binnen Mo-
natsfrist um 62 Personen 
zurück. 3.528 Männer und 
Frauen sind im Stadtgebiet 
aktuell ohne Job. Das ent-
spricht einer Arbeitslosen-
quote von 12,4 Prozent. Im 
März lag ihr Wert noch um 
0,2 Prozentpunkt darüber. 

 Für den Chef der Arbeitsa-
gentur ist aber nicht nur der 
starke Saisonauftakt im 
Landkreis Vorpommern-Rü-
gen von besonderer Bedeu-
tung. Auch der Vergleich der 
Arbeitslosenzahlen mit den 
Vorjahreswerten ist bemer-
kenswert. „Mit 10.076 gemel-
deten Arbeitslosen liegen wir 
aktuell um 41 Personen unter 
dem Wert des April 2024“, so 
Thorsten Nappe. „Das ist auf 
den ersten Blick keine große 
Veränderung. Wenn ich mir 
aber die anderen Arbeitsa-
genturbezirke im Land an-
schaue, haben wir überall ei-
ne steigende Beschäftigungs-
losigkeit im Vorjahresver-
gleich zu verzeichnen – in ei-
nigen Regionen sogar sehr 
deutliche Anstiege. Der 
Agenturbezirk Stralsund bil-
det hier eine Ausnahme. Bei 
uns reichte der leichte Rück-
gang sogar aus, um die Ar-
beitslosenquote sinken zu las-
sen, von 9,0 Prozent im April 
des letzten Jahres auf jetzt 8,9 
Prozent.“

SAISONGESCHÄFT ZIEHT DEUTLICH AN 
Vorpommern-Rügen den stärksten Rückgang der Arbeitslosigkeit in MV

 Digitalisierung im Mittel-
stand – Schritt für Schritt zum 
zukunftsfähigen Unternehmen 
Die Digitalisierung ist längst 

mehr als nur ein technologischer 
Trend. Für kleine und mittelstän-
dische Unternehmen (KMU) 
bedeutet sie eine zentrale Vor-
aussetzung, um wettbewerbs-
fähig zu bleiben, effizienter zu ar-
beiten und neue Kundenanfor-
derungen zu erfüllen. Doch 
während große Konzerne mit ei-
genen IT-Abteilungen arbeiten, 
stehen viele kleinere Betriebe vor 
der Frage: Wo sollen wir über-
haupt anfangen? 

Digitalisierung beginnt nicht 
bei der Technik – sondern bei den 
Prozessen 

Viele Unternehmen verbinden 
Digitalisierung spontan mit großen 
Softwarelösungen oder teuren In-
vestitionen. Dabei liegt der 
Schlüssel zum Erfolg oft in der 
strukturierten Analyse alltägli-
cher Arbeitsabläufe. Wo entste-
hen wiederkehrende manuelle 
Aufwände? Welche Daten wer-
den noch auf Papier geführt? 
Gibt es Medienbrüche zwischen 
Abteilungen? 

Wer diese Fragen konsequent 
beantwortet, erkennt schnell Po-
tenziale – etwa in der Angebots- 
oder Rechnungserstellung, in der 
Zeiterfassung, bei der Urlaubs-
planung oder im Dokumentenm-
anagement. Gerade hier lassen 

sich durch einfache digitale Tools 
bereits erhebliche Effizienzge-
winne erzielen. 

Cloud statt Keller: Moderne IT-
Infrastruktur schafft Freiräume 

Cloudbasierte Anwendungen bie-
ten gerade KMU enorme Vorteile: 
Sie ermöglichen mobiles Arbei-
ten, reduzieren Hardwarekosten, 
bieten automatische Updates 
und erhöhen die Ausfallsicher-
heit. Ob E-Mail, , Projektmana-
gement oder Datensicherung – 

mit der richtigen Lösung können 
Unternehmen flexibel skalieren, 
ohne eigene Serverlandschaften 
aufbauen zu müssen.  

IT-Sicherheit: Voraussetzung 
statt Nebensache 

Mit der zunehmenden Vernet-
zung steigen auch die Risiken. 
Cyberangriffe, Datenverluste 
oder Systemausfälle sind keine 
Ausnahmeerscheinungen mehr – 
auch in kleinen Betrieben. Umso 
wichtiger ist es, IT-Sicherheit von 

Anfang an mitzudenken. Dazu 
zählen neben aktuellen Viren-
schutzlösungen auch Firewalls, 
Zugriffsregelungen, regelmäßige 
Updates und strukturierte 
Backups. Ebenso unerlässlich: 
Sensibilisierung der Mitarbeiter 
für Themen wie Phishing, Pas-
swortsicherheit und Social En-
gineering. 

Mitarbeiter mitnehmen, nicht 
überfordern 

Ein oft unterschätzter Erfolgs-

faktor: die Akzeptanz im Team. 
Digitalisierung gelingt nur, wenn 
Mitarbeiter von Anfang an ein-
gebunden werden, neue Tools 
verstehen und in den Prozess in-
tegriert sind. Eine gute Kommu-
nikation und praxisnahe Schu-
lungen schaffen hier die nötige 
Basis – und sorgen dafür, dass di-
gitale Lösungen auch tatsächlich 
genutzt werden. 

Fördermittel gezielt einsetzen 
Digitalisierung wird von staatli-

cher Seite aktiv unterstützt. Zahl-
reiche Programme auf Bundes- 
und Landesebene bieten finanzi-
elle Zuschüsse für Investitionen 
in digitale Technologien, IT-Si-
cherheit und Qualifizierungs-
maßnahmen. Eine fachkundige 
Begleitung durch einen IT-Part-
ner erleichtert die Auswahl pas-
sender Programme und eine er-
folgreiche Antragstellung. 

Ihr Digitalisierungspartner vor 
Ort 

Als regionaler IT-Dienstleister 
aus Stralsund Andershof unter-
stützen wir kleine und mittlere 
Unternehmen bei der digitalen 
Transformation – strukturiert, lö-
sungsorientiert und an den rea-
len Anforderungen Ihres Be-
triebs ausgerichtet. Wir beraten 
technologieoffen, setzen praxis-
bewährte Lösungen um und sor-
gen für einen sicheren Betrieb Ih-
rer Systeme. Damit Sie sich auf 
das konzentrieren können, was 
wirklich zählt: Ihr Kerngeschäft.

Der geschäftsführende Gesellschafter der PC-Reparatur.Shop GmbH Christian Rotkowsky (mitte), Teamleiter Ja-
kob Weinert (links) und „Mitarbeiter der ersten Stunde“ Niklas Stefan Hölzl (rechts).



ALBERS ZAS09/2020: Liefermöglichkeiten und Irrtümer, sowie Modellabweichungen vorbehalten. Alle Maßangaben sind ca.-Werte. Alle Preise sind Abholpreise und ohne Dekoration. Alle Artikel: Solange Vorrat reicht!

Besuchen Sie uns auch auf unserer Internetseite:

www.albers.de
ALBERS ZAS03/2025: Liefermöglichkeiten und Irrtümer, sowie Modellabweichungen vorbehalten. Alle Maßangaben sind 

ca.-Werte. Alle Preise sind Abholpreise und ohne Dekoration. Alle Artikel: Solange Vorrat reicht!
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STRALSUND-Andershof, Brandshäger Str. 13
Telefon: 03831 / 2751-0 • Fax 03831 / 275127DIE GRÖSSTE MÖBELAUSWAHL 

IN VORPOMMERN
Telefon: 03834 / 7788-0 • Fax 03834 / 778825

ÖFFNUNGSZEITEN:
MONTAG 
BIS FREITAG 
9.00 - 19.00 Uhr
SAMSTAG 
9.00 - 16.00 UhrMarkenmöbel zu Discountpreisen!

BEI UNS IST DER KUNDE 
DIE

„Kostenlose 

Lieferung“!! AB EINEM WARENWERT VON € 299,-

Nur für kurze Zeit in ganz 
Vorpommern!



Mit der neuen Wärmepumpe profitieren Sie bereits in der kommenden Heizsaison von spürbar niedrigeren Energiekosten 
und einer hohen Effizienz. Eine Beispielrechnung zeigt, dass eine jährliche Ersparnis von bis zu 936 € gegenüber einer Ölheizung 
möglich ist – abhängig von individuellen Gegebenheiten. Nach Ablauf der Finanzierung steigt die Ersparnis noch deutlich. 
Wir freuen uns darauf, Sie auf dem Weg zu einer nachhaltigen und kosteneffizienten Wärmeversorgung zu begleiten!

Die Stadtwerke Stralsund und die Sparkasse Vorpommern haben ein Konzept entwickelt, 
mit dem Sie unkompliziert und sorgenfrei auf eine Wärmepumpe umsteigen können – 
mit staatlicher Förderung, attraktiver Finanzierung und niedrigen Heizkosten.

Mit Ihrer neuen 
Wärmepumpe!

Jetzt auf erneuerbare Energien umsteigen:

SERVICE-CENTER: Frankendamm 8 | 18439 Stralsund | Telefon: 03831 / 241-0 | E-Mail: service@stadtwerke-stralsund.de | Internet: www.stadtwerke-stralsund.de

Ihr Zuhause verdient die beste Heizung!
nachhaltig, effizient und kostensparend

B
este

Preise – Beste Stim
m

un
g

Nutzen Sie die aktuellen Fördermöglichkeiten 
und kontaktieren Sie uns direkt:

Jetzt handeln und schon ab der nächsten Heizperiode profitieren!

Ihre Vorteile im Überblick:
Bis zu 936 € jährliche Heizkostenersparnis!

Mit Finanzierung schon ab 73 € monatlich – und Kosten sparen! 

Bis zu 70 % staatliche Förderung sichern – jetzt handeln!

Günstiger Wärmepumpen-Tarif: Nur 23 Cent pro kWh für den Betrieb Ihrer Wärmepumpe.

  Attraktive Finanzierung mit der Sparkasse Vorpommern: 
feste Monatsraten, flexible Laufzeiten, persönliche Beratung.

Installation durch regionale Fachbetriebe.

bis zu

70 %
staatliche 

Förderung*

Starten Sie jetzt mit Ihrer Anfrage:
Telefon: 03831 / 241-0
E-Mail: service@stadtwerke-stralsund.de

www.stadtwerke-stralsund.de/waermepumpe



Ersparnis mit Wärmepumpe:
  Bis zu 1.812 € pro Jahr gegenüber 
einer Ölheizung! 

  Zudem sind Wartungskosten für 
Wärmepumpen oft geringer 
als für fossile Heizsysteme.

Wärmepumpe

Ölheizung

1.812 €

ERSPARNIS pro Jahr

3.250 €

1.438 €

So einfach wechseln Sie zur Wärmepumpe:

1.  Heizlastberechnung & Förderung sichern: Unsere Experten berechnen den Wärmebedarf Ihres Hauses und bestimmen 
die optimale Wärmepumpe. Zudem unterstützen wir Sie bei der Beantragung von Fördermitteln von bis zu 70 %.*

2.  Finanzierung & Installation: Gemeinsam mit der Sparkasse Vorpommern bieten wir attraktive Finanzierungsmodelle 
mit niedrigen Monatsraten. Unsere zertifizierten Partner übernehmen die fachgerechte Installation.

3.  Betrieb aufnehmen & sparen: Profitieren Sie von niedrigen Betriebskosten, unserem günstigen Wärmepumpen-Tarif 
und einer langfristigen Ersparnis gegenüber fossilen Heizsystemen.

KOSTENVERGLEICH: Gas-/Ölheizung vs. Wärmepumpe
Ein durchschnittlicher 
Haushalt mit einem jährlichen 
Wärmebedarf von 25.000 kWh
hat folgende Kosten:

Heizsystem Jährlicher 
Verbrauch

Energiepreis Gesamtkosten 
pro Jahr

Gasheizung 2.500 m³ Gas 12 ct/kWh 3.000 €

Ölheizung 2.500 Liter Heizöl 13 ct/kWh 3.250 €

Wärmepumpe 6.250 kWh Strom 23 ct/kWh 1.438 €

Jetzt handeln und schon ab der 
nächsten Heizperiode sparen!

Vereinbaren Sie gleich einen Termin 
zur Baufinanzierung!

Starten Sie jetzt mit Ihrer Anfrage:
Telefon: 03831 / 241-0
E-Mail: service@stadtwerke-stralsund.de

www.spk-vorpommern.de/baufi

Telefon: 03834 55 77 888
E-Mail: baufinanzierung@spk-vorpommern.de

* Die Förderung von bis zu 70 % richtet sich nach KfW-Programmen und regionalen Zuschüssen. Die tatsächliche Höhe hängt von Einkommen, Heizungstausch und Zusatzmaßnahmen 
ab. Eine verbindliche Auskunft erhalten Sie in unserer Beratung oder bei der KfW. ** Beispiel: 5,37 % effektiver Jahreszins bei 9.000 € Nettodarlehensbetrag unter Berücksichtigung 
eines Fördermittelanteil von 70%; 5,24 % p. a. für 15 Jahre gebundenem Sollzinssatz; bei 4,47 % anfänglicher Tilgung; bei einer monatlichen Rate in Höhe von 72,84 Euro und einer 
Vertragslaufzeit von 15 Jahre ergeben sich 179 monatliche Raten; Gesamtbetrag der Zahlungen 13.038,04 Euro; bonitätsabhängig; Angebot freibleibend; Sparkasse Vorpom-
mern, An der Sparkasse 1, 17489 Greifswald; Stand: 04.03.2025 – Anpassungen z.B. der Laufzeit nach Kundenwünschen sind möglich. *** Im Vergleich zu einer Ölheizung. 

Widerspruchshinweis und Datenschutzinformation: Wenn Sie künftig keine Werbung mehr von uns erhalten möchten, wenden Sie sich bitte direkt an: SWS Stadtwerke Stralsund, 
Frankendamm 7, 18439 Stralsund, Telefon: 03831 / 2410, E-Mail: service@stadtwerke-stralsund.de. Verantwortliche Stelle i.S.d. DSGVO ist Deutsche Post Direkt GmbH, Junkers-
ring 57, 53844 Troisdorf. Deutsche Post Direkt verarbeitet Ihre Adressdaten gem. Art. 6 (1) (f) DSGVO für Zwecke der Direktwerbung anderer Unternehmen. Wenn Sie generell 
einer Verarbeitung Ihrer Daten für Werbezwecke durch Deutsche Post Direkt widersprechen wollen, wenden Sie sich bitte an Deutsche Post Direkt. Weitere Informationen zu 
Ihren Rechten auf Auskunft, Berichtigung und Beschwerde erhalten Sie unter www.postdirekt.de/datenschutz.

ZUSÄTZLICHE EINSPARUNG
durch Photovoltaik (PV)

Durch die Kombination mit einer Photovoltaik-
anlage können die Stromkosten für den 
Wärmepumpen betrieb weiter gesenkt werden:

 PV-Anlage mit 5 kWp: 
ca. 546 € zusätzliche Ersparnis pro Jahr

  PV-Anlage mit 10 kWp:
ca. 1.093 € zusätzliche Ersparnis pro Jahr

Beispiel mit PV: 
Ein durchschnittliches EFH mit einer 
10-kWp-PV-Anlage kann insgesamt 
bis zu 2.029 € jährlich sparen! ***

BEISPIELRECHNUNG
Investitionskosten für ein Einfamilienhaus 
mit 25.000 kWh Wärmebedarf

Gesamtkosten für die Wärmepumpe: 30.000 €

Fördermittel (70 %): * 21.000 €
Eigentanteil (30 %): 9.000 € **

Jährliche Ersparnis 
durch geringere Heizkosten: ***  1.812 € 

Monatliche Finanzierungsrate
(Sparkasse – 15 Jahre – 5,37 % Zinsen**): 73 €

Jährliche Finanzierungskosten: 876 €

Jährliche Nettoersparnis 
nach Finanzierungskosten: *** 936 €

www.stadtwerke-stralsund.de/waermepumpe



104. Mai 2025 ZEITUNG AM STRELASUND
Anzeigen-Sonderveröffentlichung

 1. Herr Dr. Kerth, was sind 
Ihre drei wichtigsten Ziele für 
die nächste Amtszeit, und wie 
unterscheiden sie sich von Ihren 
Zielen in der laufenden Amts-
zeit? 

Ein für alle Stralsunder 
sichtbares Ziel ist der Bau des 
Berufsschulcampus mit Drei-
feldsporthalle an der Linden-
allee. Hier werden unser gut-
es Fachgymnasium und alle 
Stralsunder Berufsschulstan-
dorte in einem modernen 
Campus zusammengefasst. 
Das zweite Ziel ist, dass wir 
eine Modellregion im Ge-
sundheitsbereich werden. Die 
Gesundheitsversorgung hat 
immer mehr Lücken. Der 
Landrat ist für die Thematik 
rein rechtlich nicht zuständig. 
Rein praktisch aber sehr 
wohl, denn man ist ja für die 
Menschen vor Ort verant-
wortlich. Drittens: Ich sehe an 
vielen Stellen noch Luft nach 
oben, was die Serviceorien-
tiertheit der Verwaltung für 
die Bürger und für die Wirt-
schaft betrifft. Ich habe des-
wegen vor, mehr „Innen-
dienst“ zu machen, um Ab-
läufe besser zu verstehen und 
gemeinsam mit den Mitarbei-
tern Optimierungspotenziale 
zu finden.  

 
 2. Die Wirtschaft in unserem 

Landkreis steht vor Herausfor-
derungen. Wie wollen Sie Ar-
beitsplätze sichern und neue 
schaffen, insbesondere im Hin-
blick auf den Strukturwandel 
und die Digitalisierung? 

Stralsund will den Werft-
standort entwickeln, bei 
Grimmen gibt es das Pom-
merndreieck. Mukran hat rie-
sige Entwicklungspotenziale. 
Es ist die Aufgabe des Land-
rates, die Entwicklung dieser 
Standorte bestmöglich zu un-
terstützen. Aber das A und O 
der Wirtschaftsförderung 
muss immer sein, die vielen 
kleinen, mittleren und großen 

Unternehmen, die hier seit 
Jahren am Markt sind und 
Menschen zuverlässig in 
Lohn und Brot haben, best-
möglich zu unterstützen, in-
dem man ihnen z.B.  unnötige 
Bürokratie vom Hals hält und 
vernünftige Rahmenbedin-
gungen schafft. Letzteres ist 
uns z.B. mit dem Glasfaser-
ausbau gelungen. Wir sind in 
ganz Ostdeutschland der 
Landkreis mit der höchsten 
Gigabit-Erschließungsquote. 
Wir beraten bei der Fachkräf-
tesicherung, schaffen ganz be-
wusst ein Innovationsklima 
etc. etc.. Ich arbeitete darauf 
hin, dass Vorpommern-Rü-
gen eine Imageerweiterung 
schafft. Jeder kennt uns in 
Deutschland als Tourismus-
landkreis. Ich will, dass wir 
uns auch als Innovationsland-
kreis einen Namen machen. 
Das hält junge 
Leute hier und 
zieht neue 
Wertschöp-
fungsideen in 
die Region. 

 
 3.  Der Klima-

wandel betrifft 
uns alle. Welche 
konkreten Maß-
nahmen planen 
Sie, um den 
Landkreis nach-
haltiger zu ge-
stalten und die 
Klimaziele zu er-
reichen? 

Zunächst: Mich macht wü-
tend, wie man beim Hei-
zungsgesetz mit dem Erspar-
ten der kleinen Leute umge-
hen wollte. Das ist die Art ab-
gehobener Ideologiepolitik, 
deretwegen ich aus der SPD 
ausgetreten bin. Was die Kli-
maziele angeht, halte ich de-
ren Erreichbarkeit, so wie 
Deutschland die Sache an-
geht, inzwischen für unreali-
stisch. Ich denke, man redet 
sich die Gesamtlasten schön. 
Es ist doch eigenartig: Die 
ganze Welt sagt, ohne Kern-
energie funktioniert es nicht. 
Gelten bei uns andere Natur-
gesetze? Aber: Wo Aufwand 
und Nutzen in einem guten 
Verhältnis stehen, sollten wir 
uns als Landkreis natürlich an 
Klimaschutzmaßnahmen be-
teiligen, z.B. wenn wir Gebäu-
de sanieren. Wir sind deutsch-
landweit als Wasserstoffregi-
on bekannt. Und wir haben 
sehr dafür gekämpft, dass die 
künftige Wasserstoffleitung 
von Rostock nach Wrangels-
burg direkt am Pommerndrei-

eck langläuft. Wir sollten für 
alle Zukunftsthemen 
grundsätzlich offen sein. 

 
 4. Bildung und Betreuung sind 

entscheidend für die Zukunft 
unserer Kinder. Wie wollen Sie 
die Qualität und Verfügbarkeit 
von Kitas und Schulen im Land-
kreis verbessern? 

Bei Kitas laufen wir auf Un-
terbelegungen zu. Den Be-
darf für ganz neue Kitas sehe 
ich also nicht. Ich bin Realist. 
Das Geld für große Sprünge 
und Verbesserungen ist 
schlicht nicht da. Trotzdem 
werden bald auch unsere Vor-
schulkinder so wie jetzt schon 
die Schüler kostenlos im Bus 
mitfahren können. Wie gesagt 
bauen wir den Berufsschul-
campus in Stralsund und In-
vestieren auch in die Berufs-
schule in Ribnitz-Damgarten 

sowie in eine neue Mensa am 
Grimmener Gymnasium. 

 
 5. Die medizinische Versor-

gung, besonders in ländlichen 
Gebieten, ist ein wichtiges The-
ma. Welche Strategien haben 
Sie, um die ärztliche Versorgung 
sicherzustellen und den Ausbau 
der Pflege zu fördern? 

Wie oben schon gesagt, 
möchte ich Vorpommern-Rü-
gen zur Modellregion ma-
chen. Die Ebenen Kranken-
haus, niedergelassener Arzt 
und Pflege müssen vernetzter 
zusammenarbeiten können. 
Das lässt unsere Rechtslage 
nur bedingt zu. Deswegen 
brauchen wir Ausnahmen, um 
neue Wege erproben zu dür-
fen. Außerdem müssen wir 
weiter attraktive Ausbil-
dungsangebote für Pflegebe-
rufe vorhalten. Das ist in Ar-
beit. 

 
 6. Die Infrastruktur, einsch-

ließlich Straßen und öffentlicher 
Verkehrsmittel, muss moderni-
siert werden. Welche konkreten 
Projekte haben Sie geplant, um 

die Mobilität im Landkreis zu 
verbessern? 

Für die Infrastruktur wird es 
hoffentlich Gelder aus dem 
Sondervermögen geben. Al-
lerdings sind unsere 325 km 
Kreisstraßen im Vergleich zu 
manchem anderen Kreis eher 
im guten Zustand. Was kon-
kret vom Bund kommen wird, 
lässt sich noch nicht sagen. 
Sehr gerne würde ich den 
Radwegeausbau fortsetzen. 
Wenn das Geld da ist, würde 
ich natürlich im ländlichen 
Raum noch mehr Busverkehr 
anbieten wollen. Stralsund 
selbst ist ziemlich gut ver-
sorgt. Ideal wäre natürlich ein 
kostenloser ÖPNV. Aber erst-
mal müssten auf dem Land 
mehr Busse fahren. 

 
 7. Wie wollen Sie die Bürger-

beteiligung stärken und sicher-
stellen, dass 
die Stimmen 
der Bürgerin-
nen und Bür-
ger in politi-
schen Ent-
scheidungen 
Gehör finden? 

Wir haben 
in Deutsch-
land umfas-
sende Beteili-
gungs-, Infor-
mations- und 
Transparenz-
gesetze. Ich 
sehe hier kei-

nen Handlungsbedarf. Wer 
mitmachen will, ist herzlich 
willkommen. Ich werde übri-
gens auch weiterhin persön-
lich Bürgersprechstunden an-
bieten. Bürgernähe ist mir 
sehr wichtig. 

 
 8. Der Tourismus spielt eine 

wichtige Rolle für unsere Regi-
on. Wie wollen Sie den Touris-
mus nachhaltig fördern und 
gleichzeitig die Interessen der 
Einwohner 
schützen? 

Fördern 
kann der 
Landkreis 
den Touris-
mus, indem 
er das Mar-
keting und 
die Aktivitä-
ten unserer 
Tourismus-
region koor-
diniert und 
unterstützt. 
Das kann 
man noch 
intensivie-
ren. Kon-

kret für die Einwohner 
bräuchten wir nicht immer 
weiteren Zubau neuer Betten, 
sondern eher bezahlbaren 
Wohnraum für Einheimische. 
Das ist seit Jahren mein The-
ma. Und Einheimische sollten 
keine Kurtaxe bezahlen müs-
sen, wenn sie in unseren Ost-
seebädern unterwegs sind. 
Das wäre schön, ist aber nicht 
so einfach zu machen. 

 
 9. Wie wollen Sie die Zusam-

menarbeit mit den Kommunen 
im Landkreis verbessern und si-
cherstellen, dass alle Regionen 
gleichermaßen von Ihrer Politik 
profitieren? 

Der Landrat sollte bei Kon-
flikten zwischen Kommunen 
ein guter Moderator sein. Ins-
gesamt würde ich die Zusam-
menarbeit zwischen Land-
kreis und Kommunen als 
schon recht gut bezeichnen. 
Wir sind gut zusammenge-
kommen. 

  
10. Was ist Ihre persönliche 

Motivation für die erneute Kan-
didatur, und was macht Sie zu-
versichtlich, dass Sie die beste 
Wahl für den Landkreis sind? 

Auch wenn es aufreibend 
und zeitintensiv ist, macht mir 
die Arbeit für die öffentliche 
Daseinsvorsorge riesigen 
Spaß. Ich habe das große 
Glück, dass ich neben meiner 
formalen beruflichen Qualifi-
kation als Jurist 18 Jahre Er-
fahrung als Verwaltungschef 
und damit als Regionalent-
wickler habe. Diese Erfah-
rung vereinfacht das Umset-
zen von Projekten erheblich. 
Auch wenn ich noch relativ 
jung bin, bin ich doch ein alter 
Hase, der übertrieben gesagt 
fast jeden Grashalm und alle 
regionalen Akteure kennt. Es 
dauert Jahre, diesen Stand zu 
erreichen. Das spricht klar für 
mich.

UNSER LANDRAT IM INTERVIEW 
Was ihn motiviert und was er erreichen möchte 
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ffTermine zur Schadsto fssammlun
ofWertstoffh f Stralsund des Land

Vorpommern-Rügen in 2025

ffWertstofffhof Stralsund, Voigdehäger W

19. Mai 2025 09:30 - 12:00 Uhr
12:30 - 17:00 Uhr

17. Juni 2025 09:30 - 12:00 Uhr
12:30 - 17:00 Uhr
09:30 12:00 Uhr
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kreises

Weg 60

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

14. Juli 2025 09:30 - 12:00 Uhr
12:30 - 17:00 Uhr

22. Juli 2025 09:30 - 12:00 Uhr
12:30 - 17:00 Uhr

18. August 2025 09:30 - 12:00 Uhr
12:30 - 17:00 Uhr

Schadstoffffe können von privaten Haushalten und

Autopflegemittel, Farben, Lacke, Lösungsmittel, K
Holzschutz Pflanzenschutz und Schädlingsbek

 

 

 

 

 

 

 

d Gewerbetreibenden in haushaltsüblichen Mengen 

Klebstoffffe, Desinfektionsmittel
ämpfungsmittel

 

 

 

 

 

 

 

Holzschutz-, Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel
Säuren, Laugen, Haushaltsreiniger, Kosmetika, Haushaltschemikalien
Leuchtstofffflampen, Quecksilberdampflampen, Thermometer, Energiesparlampen
Gifte, Chemikalien, Ölverunreinigte Abfälle (Putzlappen u. ä.)

en (z. B. SpraySpraydosen mit schädlichen Rest y zur Reinigung von Backöfen)
elektrische Haushaltskleingeräte bis zur Länge, Breite und Tiefe von jeweils maximal 30 cm
wie z. B. Bügeleisen, Toaster, Mobiltelefone

Diese Schadstoffe dürfen nicht unbeaufsichtigt an oder auf dem Wertstoffhof 
abgestellt werden. Verkaufsverpackungen wie restentleerte Dosen und Eimer
werden nicht mitgenommen. Diese entsorgen Sie bitte über den gelben Sack / 
gelbe Tonne. 

 Taekwondo. Mit großem 
Einsatz und sichtbaren Fort-
schritten traten 22 Sportlerin-
nen und Sportler des Taekwon-
do Stralsund e.V. zur jährlichen 
Gürtelprüfung am 27. April an. 
Unter den prüfenden Augen 
von Theo Balz (6. Dan) vom 
Rostocker Taekwondo Verein 
THR stellten sich die Teilneh-
mer verschiedenen Prüfungs-
disziplinen wie Formenlauf, 
Technik, Selbstverteidigung 
und Zweikampf. 

Im Vergleich zum Vorjahr, 
als 15 Sportler die Prüfung an-
traten, verzeichnete der Verein 
in diesem Jahr einen erfreuli-
chen Zuwachs an Prüflingen. 
Besonders überzeugte Melissa 
Pahl mit ihren Leistungen, so-
dass der Prüfer ihr direkt den 
gelben Gürtel überreichte und 
sie somit den weiß-gelben Gür-
tel übersprang. Stephan 
Haack, Vorsitzender des Taek-

wondo Stralsund e.V., zeigte 
sich erfreut: „Die Fortschritte 
unserer Mitglieder und das 
wachsende Interesse am Taek-
wondo sind eine tolle Entwick-

lung für unseren Verein.“  
Neben der Gürtelprüfung 

konnten die Stralsunder 
Kämpfer auch auf Turnierebe-
ne Erfolge feiern. Beim Starter 

Cup in Greifswald sicher-
ten sich Thorge, Dominik 
und Jaspar zwei Goldme-
daillen sowie eine Bronze-
medaille und sammelten 
wertvolle Wettkampferfah-
rung. 

Der Taekwondo Stral-
sund e.V. blickt optimi-
stisch auf die kommenden 
Herausforderungen und 
möchte die Präsenz auf 
kommenden Turnieren 
und Lehrgängen ausbauen. 
Interessierte jeden Alters 
sind herzlich eingeladen, 
an einem kostenlosen Pro-
betraining teilzunehmen. 
Für mehr Informationen 
und Eindrücke vom Ver-
einsleben schaut gerne auf 

unserer Instagram- oder Face-
bookseite vorbei oder besucht 
unsere Homepage unter 
www.taekwondo-stralsund.de 

RL 

Foto: privat

MEHR TEILNEHMER, MEHR ERFOLGE 
Taekwondo Stralsund im Aufwind 

Perfekten Rasen 
für die  

Kupfermühle  
 (zas) Stralsund. In den 

Abendstunden, wenn Stral-
sund schlafen geht, fängt sei-
ne Schicht erst an. Sein Ar-
beitsplatz: ein 6.700 Qua-
dratmeter großes Grün. Dort 
sorgt der erste Rasenroboter 
des Amtes für Schule und 
Sport für beste Torchancen – 
indem das Gras akkurat auf 
35 mm geschnitten ist. Ein 
GPS-Signal leitet ihn über 
den Platz. Sein Sonar stellt si-
cher, dass er Hindernisse 
rechtzeitig erkennt und seine 
Fahrt stoppt. Beim gering-
sten Kontakt mit etwas ande-
rem als einem Grashalm ste-
hen seine Messer sofort still. 
Was sonst ein Platzwart zwei 
bis drei Mal die Woche per 
herkömmlichem Spindel-
mäher erledigt hat, schafft 
der elektrische Mäher inner-
halb von fünf Stunden ganz 
allein und ohne Krach bei ge-
rade mal 52 Dezibel. Der 
Bahnverkehr, den der Wind 
über den Platz an der Kup-
fermühle trägt, ist wesentlich 
lauter. Weitere Vorteile: der 
Rasenroboter arbeitet bei je-
dem Wetter und CO2 frei. 
Das Gerät verbraucht mit 
500 – 800 kWh pro Jahr deut-
lich weniger Energie als ein 
herkömmlicher Benzinra-
senmäher und ist dazu noch 
wartungsarm. Ein ausgeklü-
gelter Diebstahlschutz sorgt 
für maximale Sicherheit. 
Platzwart Sebastian Jänichen 
überwacht den Rasenroboter 
von seinem Büro aus. Sein 
vorläufiges Fazit: „Eine 
große Erleichterung und ein 
besseres Schnittbild!“ Und 
während der Roboter seine 
Runden über den Spezialra-
sen der Kupfermühle dreht, 
freut sich Ralf Burmeister, 
Sachgebietsleiter Sportstät-
tenunterhaltung und Haus-
meisterdienste im Amt, dass 
seine Mitarbeiter nun mehr 
Zeit für andere Aufgaben ha-
ben.

Foto: HST



 (zas) Stralsun/Dänholm. 
Einst schlug auf der kleinen 
aber strategisch bedeutsa-
men Insel Dänholm zwischen 
Stralsund und Rügen die Ge-
burtsstunde für die preußi-
sche Marine. Dieses und vie-
le weitere spannende Kapitel 
der deutschen Marinege-

schichte lassen sich seit Sai-
sonstart am 1. Mai im Mari-
nemuseum Stralsund ent-
decken.  

Seit seiner Gründung 1992 
wurde dieser Standort des 
STRALSUND MUSEUM 
mit viel ehrenamtlichem Ein-
satz zum attraktiven Aus-
flugsziel entwickelt. Dank 
seiner Lage inmitten der in-
zwischen bewaldeten Stern-
schanze ist ein Museumsbe-
such hier zugleich ein Aus-
flug ins Grüne.  

Auf dem Freigelände zählt 
das leuchtend blaue Original 
eines Mehrzweckhubschrau-
bers vom Typ MI-8 zu den be-
sonders beliebten Großob-
jekten. Er zählte zu den über 
30 Marinehubschraubern, 
die bis zur Wende bei Stral-
sund stationiert waren. Nach 
Auflösung der NVA wurde 
der Hubschrauber entwaff-
net und mit Liegen und 
Geräten für zivile Sanitäts- 
und Rettungseinsätze aus-
gerüstet. Sein letzter Flug 
führte den MI-8 von Parow 
1994 direkt in das frisch ge-
gründete Marinemuseum. 
Für das Marinemuseum ist er 
inzwischen ein Wahrzeichen 
geworden, das viele Ge-
schichten erzählt.  

Im Ausstellungsgebäude 
werden Filme, Bilder, Uni-
formen, Waffen, Flaggen, 
Dokumente, Ausrüstung und 
zahllose detailgetreue Mo-
delle gezeigt. Der Raum 
„Kriegsschiffe unter Segeln“ 

zeigt die Entwicklung von be-
waffneten Handelsschiffen 
der Hanse hin zu imposanten 
Großseglern mit mehreren 
Kanonendecks. An vielen 
Stellen wird dabei sehr per-
sönlich auf die Geschichten 
hinter den Objekten geblickt. 
Zahlreiche historische nauti-
sche Instrumente sowie aus-

gewählte Kapitänsbilder aus 
der Museumssammlung ver-
mitteln maritime Atmosphä-
re.  

Das Marinemuseum Insel 
Dänholm ist vom 1. Mai bis 
zum 31. Oktober von Diens-
tag bis Sonntag von 10 bis 17 
Uhr geöffnet. 

www.stralsund-museum.de  

Wir kaufen Wohn- 
mobile + Wohnwagen 
Tel.: 03944-36160 

www.wm-aw.de (Fa.)
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D i e s e n  S o n n t a g  v e r l o s e n  
w i r  P r e i s e  v o m  M e d i a  
M a r k t  S t r a l s u n d .  
D i v e r s e  I n t e r p r e t e n  -  1 0 0  
H i t -Tr a c k s  S o n g s  f r o m  t h e  
M u s i c a l s  
D i v e r s e  I n t e r p r e t e n  -  1 0 0  
H i t -Tr a c k s  Ru n n i n g  S o n g s  
M a i t e  Ke l l y  –  D i e  L i e b e  s i e g t  
s o w i e s o  ( D i e  H e r z  E d i t i o n )  
E i n e n  P r e i s  v o m  M e d i a  
M a r k t  S t r a l s u n d  h a b e n  g e -
w o n n e n :  
I h r e  L ö s u n g  f ü r  d i e s e  Wo c h e  
s e n d e n  S i e  b i t t e  b i s  k o m -
m e n d e n  D o n n e r s t a g  p e r  E -
M a i l  a n  s a t z @ z e i t u n g - a m -
s t r e l a s u n d .  d e  o d e r  S i e  s e n -
d e n  e i n e  Po s t k a r t e  m i t  d e r  
r i c h t i g e n  L ö s u n g  u n d  d e m  
K e n n w o r t  „ R ä t s e l “ ,  e b e n -
f a l l s  b i s  D o n n e r s t a g ,  a n  d i e  
Ve r l a g s g e s e l l s c h a f t  m b H  
S t r a l s u n d ,  Pa p e n s t r a ß e  1 ,  
1 8 4 3 9  S t r a l s u n d .   
V i e l  G l ü c k  b e i m  R ä t s e l n  
w ü n s c h t   
I h n e n  d a s  Te a m  d e r  Z E I T U N G  
A M  S T R E L A S U N D .  D i e  G e w i n -
n e r  w e r d e n  p e r  Po s t  ü b e r  
d i e  G e w i n n a b h o l u n g  i n f o r -
m i e r t .  M e h r f a c h e i n s e n d u n-
g e n  w e r d e n  v o n  d e r  Ve r l o -
s u n g  a u s g e s c h l o s s e n !

Die Auflösung der Vorwoche
  A  O  B   K    E  M  E  O 
  F A B E L  J A G D  H E I S C H E N
  F E S  A U E R  A D E L N  H  D 
  A R T U S  C A S H  R O E N T G E N
 R E A L  S E K T  L I N K  O  O M A
  R  E            T A U  E
 B E E R E             D A S
   L  R            S A M E
  T E I G            Y  P L
 M A N G O           B R A U N
  F  L             E  L 
 S T A U S E E      P   G R E L L
   B  T  T A R O T  F E T A  R E E
  G E B U E H R  D A L I  I S I S  S
 Z U R U F  I N D E R  F I E S  T E E

T G E C K O R A U F F E I E R N

letztes Lösungswort: TURNHALLE

Das ZAS Lösungswort:
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schma-
ler Weg

Stadt in
Nebraska
(USA)

Wasser-
vogel

Fädchen,
Fiber

bereit-
willig

Beweis-
stück;
Quittung

türki-
sche
Hafen-
stadt

Schön-
heits-
königin
(engl.)

eine
Ver-
wandte

salopp:
wütend,
verärgert

Getreide-
bündel
zum Auf-
stellen

Fabrik
Wäsche-
schnur

amerik.
Schau-
spieler
(Henry)

über-
triebene
Spar-
samkeit

Menge v.
einem Li-
ter Bier
(bayer.)

fett-
freies
Kosme-
tikum

Abwasser-
leitung;
Deich-
schleuse

Fluss
zum
Rhein

Asiat,
Kau-
kasier

weiches
Gewebe

ital.
Barock-
maler
(Guido)

Verkehrs-
stockung

biomed.
Institut
(Abk.)

ein
Europäer

Gerte
süddt.
Fleisch-
gericht

Finger-
schmuck

edle
Blume

Tadel

Abkür-
zung für
und so
weiter

Halbton
über g
(Musik)

Metall-
strang,
-faden

Laub-
baum,
Ölbaum-
gewächs

Entwick-
lungs-
richtung,
Tendenz

Mode-
tanz
der
60er

Dynastie
im alten
Peru

Fremd-
wort-
teil: fern

Wortlaut

Schand-
fleck

Kern-
frucht

Haus-
halts-
plan

Bücher-
freund;
Abon-
nent

Vorname
Picassos

asia-
tischer
Halbesel

Laut-
stärke-
maß

Tauf-
zeuge

Pfütze
Pfeifen-
tabak

Kletter-
pflanze

obere
Gesichts-
partie

latein-
amerik.
Tanz im
2/4-Takt

Marine-
unter-
offizier

Sahne
hohes
Bauwerk

europä-
ischer
Strom

dt. Kom-
ponist
(Georg
Friedr.)

Kose-
form für
Groß-
mutter

chemi-
sches
Element

enthalt-
sam le-
bender
Mensch

Putte

Schiffs-
tage-
buch

Betrieb,
Unter-
nehmen

Leicht-
metall
(Kzw.)

kurz für
an dem

mager,
dürr

dt. Kom-
ponist
(Johann
Sebastian)

kroati-
sche
Insel

Gelieb-
ter der
Julia

falsche
Methode

Roman v.
H. Mann:
„Profes-
sor ...“

abwer-
tend:
Feigling

1 2 3 4 5 6 7 8 9

SAISONSTART MARINEMUSEUM AUF DER INSEL DÄNHOLM 
Bis 31. Oktober geöffnet

Der leuchtend blaue Marinehubschrauber ist seit über 30 Jahren 
Wahrzeichen des Marinemuseums. Foto: HANSESTADT l Stralsund l 
STRALSUND MUSEUM

Allrounder Jörg Keberlein 
Am Feldrain 7, 18437 Stralsund 
Mobil. 0176 2728 2546 
Tel. 03831 282 2027 
jn-dienstleistungen@t-online.de 
www.jn-dienstleistungen.de

Wir wünschen unseren Kunden einen 
schönen Frühling und freuen uns da-
rauf, Sie auch in dieser Saison mit unse-
ren Leistungen überzeugen zu dürfen. 

Ob ich Frühlingsgefühle habe? Klar! In meiner Küche
habe ich mich auf den ersten Blick verliebt.
Und das Schöne ist: Jetzt koche ich hier noch lieber!

Am Buchenwäldchen 8 | 18519 Sundhagen-Brandshagen
Fon 03 83 28/6 06- 0 | www.schoeppich.de

FRÜHLINGSGEFÜHLE

40ÜBER

Öffnungszeiten:  Mo - Fr  9 - 18.30 Uhr, Sa  9 - 16 Uhr



We ’s um Geld gehtil .mehr als

� Sparkasse
Vorpommern

Zu deinem neuen Jugendgirokonto
gibt es ab dem 19.05.2025 eine
Soundbox JBL GO 4* gratis dazu!

Nimm mit!

* Für Kinder und Jugendliche ab 12 Jahren. Solange der Vorrat reicht.

Vom 19.05. bis 2 .06.202 Jugendgirokonto7 5
eröffnen und sichern –Soundbox JBL GO 4*
persönlich in der Filiale oder online unter
www.spk-vorpommern.de/junge-kunden
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Apothekennotdienst 
04.05.2025 bis 28.05.2025 
immer von 8.00 bis 8.00 des Folgetages 

Sonntag 
Sonnen-Apotheke 
Küterdamm 7 306 565 

Montag 
Ring-Apotheke 
C.-Heydemann-Ring 138 703 803 

Dienstag 
Scheele-Apotheke 
Marienstr. 2 - 3 26 700 

Mittwoch 
Bahnhof-Apotheke 
Tribseer Damm 2 292 328 
Donnerstag 
Sonnen-Apotheke 
Küterdamm 7 306 565 
Freitag + Samstag 
Sund-Apotheke (Kniepercenter) 
H.-Heine-Ring 120 390 322 
Sonntag + Montag 
Apotheke An der Schwedenschanze 
H.-Mann-Str. 64 392 203 
Dienstag 
Apotheke Grünhufe 
Julius-Leber-Straße 12 498 578 
Mittwoch 
Simson-Apotheke 
Mönchstraße 37 292 456 
Franken-Apotheke OstseeCenter 
Langendorfer Berg 1 357 825 
Donnerstag 
Baltic-Apotheke 
Ossenreyerstraße 56 303 880 
Freitag 
Bernstein-Apotheke 
Heinrich-Heine-Ring 107 310 200 
Samstag 
Simson-Apotheke 
Mönchstraße 37 292 456 
Franken-Apotheke OstseeCenter 
Langendorfer Berg 1 357 825 
Sonntag 
Bahnhof-Apotheke 
Tribseer Damm 2 292 328 
Montag 
Bodden-Apotheke 
Lindenallee 25 472 90 

Dienstag 
Brunnen-Apotheke 
Grünhufer Bogen 13-17 378 00 

Mittwoch 
Franken-Apotheke Franeknvorstadt 
Frankendamm 23 292 295 
Donnerstag 
Hansa-Apotheke 
Gustower Weg 3 270 206 
Wizlaw Apotheke 
Stralsunder Str. 33 038323 527 
Freitag 
Knieper Apotheke 
Knieperdamm 6 392 334 
Samstag 
Baltic-Apotheke 
Ossenreyerstraße 56 303 880 
Sonntag 
Bernstein-Apotheke 
Heinrich-Heine-Ring 107 310 200 
Montag 
Korallen-Apotheke 
Hans-Fallada-Str. 1 308 690 
Dienstag 
Markt-Apotheke 
Neuer Markt 18-21 264 70 
Mittwoch 
Rats-Apotheke 
Alter Markt 6 298 045
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Kinderärzte Bereitschaft

Allgemeinärzte Bereitschaft

VOLKSSOLIDARITÄT  
GRIMMEN- STRALSUND E.V. 
Knieperdamm 28 Tel. 30 20 16 
wöchentliche Termine  

 jeden Montag  
13.30 Uhr: Rommy  
13.30 Uhr: Rommy-Cup  

 jeden Dienstag  
10.00 Uhr: Englisch  

 jeden Mittwoch  
10.00 Uhr: Malzirkel 

 jeden Donnerstag  
09.00 Uhr: Frau Gägnler gibt Hilfe 
mit Smartphones und Tablets 
(bringen Sie ihre Geräte einfach mit) 

 Dienstag, 06.05.2025  
13.00 Uhr: 3D-Karten (es werden 
neue Mitstreiter gesucht) 

 Mittwoch, 07.05.2025  
14.00 Uhr: ASS (BRH) - Vorstand  
14.00 Uhr: Frühlingsfest alle Mit-
glieder der OG 14. Mit einem mu-
sikalischen Programm. Bitte bei 
Frau Dahlmann anmelden Tel 30 
20 16 

 Donnerstag, 08.05.2025  
14.00 Uhr: Florales Gestalten 

 Samstag 10.05.2025  
14.00 Uhr: öffentliche Muttertags-
feier. Die Akkordeongruppe der 
Musikschule „Fröhlich“ bringen al-
len Muttis ein musikalisches Stän-

dchenPreis: 7,50 €, Gäste 8,50 € 
(inkl. Kaffee, Kuchen, Wein und 
Eintritt) Anmeldung und Bezah-
lung bis spätestens 08.05.25 

 Dienstag, 13.05.2025  
14.00 Uhr: Handarbeit 

 Dienstag, 20.05.2025  
13.00 Uhr: 3D-Karten 

 Mittwoch, 21.05.2025  
13.30 Uhr: ASS.(BRH) - Vorstand 
(geschlossene Veranstalltung 

 Donnerstag, 22.05.2025  
14.00 Uhr: Kirschblütenfest, öffent-
liche Veranstaltung mit „De Proh-
ner Hafengäng“. Preis: 7,50€, Gä-
ste 8,50€ (inkl. Kaffee, Kuchen, 
Wein und Eintritt) Anmeldung und 
Bezahlung bis 20.05.2025 

 Dienstag, 27.05.2025  
14.00 Uhr: Handarbeit 

 Mittwoch, 28.05.2025  
14.00 Uhr: Treff: Der Patlüd 
Wer Lust auf ,,Platt“ reden hat, ist 
gerne willkommen. 
Hinweis: Erstattungsrichtlinien 
Erfolgt der Rücktritt 2 Tage vor der 
Veranstaltung, erhalten Sie zu 100 
% ihr Geld zurück. Erfolgt der 
Rücktritt 1 Tag vor der Veranstal-
tung, am Veranstaltungstag oder  
nach der Veranstaltung, entfällt die 
Erstattung

TERMINE UND VERANSTALTUNGEN 
vom 06.05.2025 bis 28.05.2025

AM 10. MAI 
Blaulichtmeile in Stralsund

 (zas) Stralsund.  
Stralsunds vierte Blaulichtmeile 

findet am Sonnabend, dem 10. Mai 
von 10:00 bis 17:00 Uhr - erstmals 
auf der Nördlichen Hafeninsel -  
statt.  

Bundes- und Landespolizei, Be-
rufsfeuerwehr, Hauptzollamt, Ma-
rinetechnikschule Stralsund, Was-
serstraßen- und Schifffahrtsamt 
Ostsee, JVA und DLRG, Techni-
sches Hilfswerk sowie der Arbei-
ter-Samariter-Bund und das Deut-
sche Rote Kreuz stellen ihre Ar-
beitsgebiete und Ausbildungsberu-
fe vor.  

Unter anderem werden Fahr-
zeuge, Ausrüstungen und das Kön-
nen der Einsatzkräfte mit 
einem Mix aus Informati-
on und Unterhaltung prä-
sentiert. Besucherinnen 
und Besucher können sich 
auf eine große Fahr-
zeugausstellung aus näch-
ster Nähe freuen. Die Ret-
tungshundestaffel sowie 
die Versorgung von Ver-
letzten durch Ersthelfer 
und Rettungsdienst bieten 
informative Unterhaltung 

für Jung und Alt. Mithilfe von VR-
Brillen tauchen Interessierte in ver-
schiedene Einsatz-Szenarien der 
Polizei ein. Behörden- und Ver-
einsschiffe laden die Besucher und 
Besucherinnen zu einer Besichti-
gung ein.  

Für die Kleinsten gibt es Hüpf-
burgen und verschiedene Aktio-
nen. Für die musikalische Unter-
malung sorgen die „Heavy Brass 
Band“ vom Bundespolizeiorche-
ster und die „Dixieland-Jazz Band“ 
vom Landespolizeiorchester.  

Veranstalter sind die Hansestadt 
Stralsund und alle beteiligten 
Behörden, Institutionen und Ver-
eine.

Impressionen von der Blaulichtmeile im 
letzten Jahr. Foto: HST

HESTIA Pflege- und 
Heimeinrichtung GmbH
Herrn Offermann
Kastanienweg 13 – 17, 18437 Stralsund

Wir suchen staatl. geprüfte 
Heilerzieherin 
bzw. Heilerzieher

Die vollständigen Bewerbungs-
unterlagen senden Sie bitte an:

Knieperdamm 28, 18435 Stralsund 
Telefon: 0 38 31/30 20 14

• Grundpflege • Behandlungspflege 
• Beratungseinsätze für Pflegestufe 1, 2 und 3 
• zusätzliche Betreungs- und Enlastungsleistungen 
• Urlaubspflege / Verhinderungspflege 
• Sturz- und Balancetraining

VOLKSSOLIDARITÄT 
SOZIALSTATION
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BMW-AUTOHAUS ERÖFFNET ENDE MAI SEINE PFORTEN 
Ernst-Dello GmbH & Co.KG in Andershof präsent 

 (ow) Stralsund-Anders-
hof. „Mecklenburg-Vorpom-
mern ist die schönste Gegend, 
um Auto zu fahren’, sagte 
Björn Heilmann, Geschäfts-
führer Hansa Nord in einem 
Gespräch mit dem Redakteur 
der Zeitung am Strelasund. 
Schauplatz dieses Gespräches 
war das BMW-Autohaus in 
Andershof. Hier haben in den 
letzten Wochen die Bauleute 
das Sagen.  

Im Gespräch mit dem 
44jährigem Björn Heilmann 
war zu erfahren, dass die Auto-
haus Hansa Nord GmbH seit 
2015 Teil der Ernst-Dello 
GmbH & Co.KG ist und damit 
einem langjährigen Traditions-
unternehmen in der fünften 
Generation angehört. Mittler-
weile erstreckt sich das Unter-
nehmen auf neun Bundeslän-
der mit 49 Autohäusern, wo-
von neun Ostsee-Standorte 
unter der Hansa Nord Fahne 
laufen. Bisher war der östliche 
Teil von Mecklenburg-Vor-
pommern ein „weißer Fleck“ 
für das Unternehmen, und als 
sich die Gelegenheit ergab 
übernahm man die Autohäu-

ser in Andershof. Autohäuser 
deshalb, weil neben dem 
BMW-Autohaus auch das Au-
tohaus, gleich nebenan, mit 
den Marken Opel, Citroen und 
Peugeot nun ebenfalls unter 
dem Dach von Dello firmieren. 
Die Räumlichkeiten der letzt-
genannten Fahrzeugen werden   
ab Sommer ebenfalls umge-
baut und zum Jahresende fer-
tig sein - voraussichtlich Ende 
November.  

Nun stehen aber zuerst die 
Umbauarbeiten im BMW-Au-
tohaus an. Diese sollen Ende 
Mai abgeschlossen werden. 
Herzstück ist die Ausstellungs-
halle, in der bis zu zehn BMW 
Neufahrzeuge präsentiert wer-
den. In der oberen Etage wird 
ein sogenannter BMW-Konfi-
gurationsraum eingerichtet. 
Hier können sich die Kunden 
ihr Wunschfahrzeug individu-
ell zusammenstellen lassen.  

Auch die Möglichkeit, das 
neue Auto hier versichern zu 
lassen, besteht. Selbstverständ-
lich gehören auch der Ge-
brauchtwagenbereich und die 
Werkstatt zum Autohaus Han-
sa Nord GmbH.  

Im Neuwagenbereich werden 
Verbrenner-Fahrzeuge genau-
so zu finden sein, wie Elektro-
fahrzeuge. Um bei letzteren 
dem Kunden weitere Möglich-
keiten zu geben, das Aufladen 

der Batterie in der heimischen 
Umgebung zu erledigen, ist 
vorgesehen, im Bereich der 
Autohäuser in Anderhof eine 
Betriebsstätte zu errichten, in 
der u.a. Ladestationen per 
Photovoltaik für das heimatli-
che Carport anzubieten.  

Dies ist aber noch zukunfts-
musik - nun erfolgt Ende Mai 
die Neueröffung des BMW-
Autohauses der Hansa Nord 
GmbH. 

Geschäftsführer Björn Heilmann im Gespräch mit dem ZaS-Redakteur. Die Bauleute gestalten die Räumlichkeiten des BMW-Autohauses um.  
    Fotos (2): Olaf Wermke
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